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Hiebt cin3ufd)uc^tctn

gn der SKechnungsftunde erklärt der

fierr Cehrer [einen (Schülern die Srüche,

ein fialbes, ein Siertel, ein Sechjlel etc.

So jetjt, ßans, roas möchten du

lieber, ein Sechjlel oder ein Siebentel

einer Orange?"
Gin Siebentel, ßerr Cehrer!"

geh habe fchon gefehen, dajj du die

gan3e 3eit meiner (Srklärung unter der

Sank 3u fchaffen hatteft, ftatt auf^gpaffen.
Sieben ifl mehr roie fechs, aber ein

Siebentel ift roeniger roie ein Sechfiel.

Sur Strafe roerde ich dich eine halbe

Stunde in die Gcke flellen!"
ßerr Cehrer, ich habe ja gut

aufgepaßt, ich roeiß ja fchon. daß ein Sie¬

bentel kleiner ifl roie ein Sechftel, aber
ich habe halt die Orangen nicht gern!"

Cion

freie %tïtmg
Sie Sreie Seitung", die oft alljufrei
ünd uns geheiligt" manche Slänkerei,
Sie fleh in Gaupen hatle etabliert
Und roöchentlich uns 2Tachbarhaf) feroiert
©eht jeht 3ur Kuh' und niemand Ift es leid,

Safj oon der Sreien Seitung roir befreit!
e

mutig
©roße Schroefter: 2lls ich gejlern

2Ibend aus der îKlaoïerftunde heimkam,

fah ich einen 2TZann den 2ïïauern
nach fchleichen, da bin ich aber fchnell
gelaufen.

Subi: ßafi du ihn erroifcht? eion

{Tburgauer-Klceblatt
Kibi, Sraber. ßäberlin
Sog's 3um Sürcher Stadtrat hin.
3ürich aber hat den Salles
Shurgau, Shurgau über alles! e

Schüttelreime
2Sie kann man bei fo roenig Karten
Koch gar auf den Srumpfkönig roarten!

* *
*

©ibt dir ein Klädchen 2öein und füfien Kuchen,

Sarffi du oielleicht fie auch 3U küffen fuchen!
* *

*
So ein Safi Söeines

3fl immer roas Seines!

*
's Ift Kbend, gottlob 1 gm Kämmerlein
Sie Kinder liegen roieder,

Sie Klutter fingt im Sämmerfchein
Sen Kleinen SSiegenlieder! 21. 6*.

G-xrctxicS. Olxxoxxxet

LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 101/« Uhr
übrige Tage von 6'/2 IO1/« Uhr.

5 Akte Erstaufführung 5 Akte
Detektiv- und Abenteuer-Roman

Mitternacht
oder das

Geheimnis der Villa Trevorü
aus den Geheimakten des berühmten Meister-

Detektiv MAX LANDA
des bekannten JOE DEEBS- Darstellers.

5 Akte Familien-Tragödie

ie Tochter der Gräfin Sl<

5 Akte

Grosse russische Familien-Tragödie
In der Hauptrolle die berühmte poln. Schönheit

Hella Mo.ja
Am Karfreitag und Ostersonntag bleibt das Theater geschlossen,

Eigene Hauskapelle.

jflGERSTÜBLI" :-: BADEN
Café - Restaurant (neu renoviert)

ff. Land- und Flaschonwolno. - Vorzügliche
Kucho. - Spezialitäten. Ea empfiehlt sich

Frau IUI. Voegelin

Restaurant WisSderwä1 6

fl Usterbler, gute Küche, prima Weine. Spezialität in
französischen, Waadtländer und Walliser Weinen.
3005 Chr. Wyss, früher Ottoburg.

fl. Ko II er's Bayrische Bierhalle
bei der Sihlbrücke Zürich 4 - Kasernenstrasse 7

Mittag- und Abendessen von Fr. 2. an. ff. Hacker- und
Salmenbräu. Spezialität in Wiener-Küche. Täglich Frei-
Konzerte v. 4 Uhr an. Prompte Bedienung. A. Koller-Stlerli.

Zährlngerstf. 16

Zürich 1

msm Ik» mr Ii, Weine, Frau B. Frey, Irtaer BOtlel 8t, Hugntbeo.

r Weinst

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 Zürich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familien-
anläise bestens. ff. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima KUche, reelle Weine. E. Schwager- Ha uri.

ResLuChiitolnbe^
Universitärer. 40

Schattiger Parten!
le WBfne, Ülo-Bräu.

Mittagessen, Tagesplatten.
A. Nleier.

Zürich früher Büfett Locarno. [2043

' nn Asothaker s

|| ur0UU-U.DIillidlU6,ri!rU|UIHli.Blidseki«it ?s
J§ l«t d.vorzügl., beste Universalhoilsalbe d»r |2
g a Qegenwart und sollt« in keiner Famllit fahlen, n 3.

Sjg Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Poitverttnd. 55
S Apotheke Wolllshofen, Seeitr. 342, ZOrich 2.

Corso-Theater, Zürich
Vom 1. bis 15. April 1920, täglich abends 8 Uhr:

Variété
Direktion: H. Zeller. Regie: Oscar Orth.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags IP/i Uhr und
abends 8 Uhr.

Palais Hfl ü S G OTT E-Gorso
Direktion: Oscar Orth.

Vorn 1. bis 15. April 1920, täglich abends 8 Uhr

Familie Rosenduft", musikal. Schwank in 1 Akt von
Robert Stolz, und das übrige hoahinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglicb abends I Uhr: Arnold Korff v. Burgtheater Wien
im Einakter Talmas Ende", und das übrige sensationelle

Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 1. bis 15. April, abends 8 Uhr

Eine vollkommene Frau", urkomische Posse, und
das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

OTROVIN
A L S E S S I O

ÄRZTLICH EMPFOHLEN

tuor t staudenmann Schweizer. Cilrovinfabrih. Zofingen

«ue Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. ; Versand überallhin. : Massenauflagen
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus StUssi-Hösli, Chur.
Gebrauchte 9174

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
Stir. Schreibmaschinen
0. Frendenberg, Zürichs,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3796.

erhalten gegen Nachn. Fr. 3.
12 hochf. Aktphotos. Postfach
7604, Basel 7. Postlagernd nur
gegen Voreinsendung. 1996
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Einrichtungen,
wie: Wasch -Maschinen

etc. liefert

Ad. Schulthess & Co,, Mühlebachstr. 62, Zürich.

Sie&c tft be§ SSeitjcê sBcruf
unb mir alte fettnett nut ben hb'tfiftcn SSuttid), e§ bt
ber önttb 8« haben, unter Siebes» unb Familienleben
Blürtltrf) ju aeftalten. SSir Tratten hrtfiett to oiele fronen
mif beut 6er5en; tuo finben mir «Ber immer bie cr=
fetjnte Slttttoort SJiellciclit bei ber îreunbinï £>ber
boefj firtier bei ber iDiutter? SJieitt! (SS tft etnentüm-
Urft, nur alle Behalten unfere innerften (Sebnnfeu für
un§ ttttb fönnen unê barüber ttitlit aitSforerbett. Sitte
Stoßen, berenSBeantroortuttn äur©rbaltuug &er©djött=
fjeit ©efunbfjeit unb beêtSturïeê für nnê nnb für bie
ttnfrigeu »mt ettblofem Sfufeen tft. tuerbcit aus ber
Sülle reidjfter ©rfabrUngen beantwortet. SÖJo, toerben
©te netoifi fragen? Sn beut SsJcrfc, ©aë intime
SBurtt ber »-rau!" ®a§ SScrE tft beSfiatß einôtg tn
feiner Strt ttnb all betten, bie gans Itebenbes uub glütf-
tidjeS SBeib nlS ©atftn ttnb üötutfer lein motten, in allen
SebenStagett ein treuer Sftatneuer.

SöidittB für jebe Sfrnu unb >JJtuttcr'.

das intime Such
der Trau

(Sin ft-ithrer burcb baéCftn'lcbcnfntbcnïcnbcîyrnucH.
infinit: 1. ©ie SCcrte ber îï-rnuen: ©te Sîertciiitng

ber ïugettben. ©ie Siehe ift beS SrBetfieê Sieruf.
S\>ie bie SUabilictt getoertet roerben. 2. 'Sic ©r=
sielnma sur (f-lie : frühere ttttb geneuiuiivtigc 8séï=
nättniffc. ©ie Ungleirfifiett ber ©rsteôunfl. - ©Itertt<
boitS ttttb Srintle. - ©a* SJtäbrtieu itn SîcrntC'Iebén.
SStrticbattltrfie Slusbilbitttn ttîto. :!. civutfcticn bett
©efcnlecbtcrn : Weidilcmtcmuterirhiebe. ©ntn>tcf>
Ittttn ttnb SeBenëbatter beê weiblichen Weirtiiediteë.
©ie primären unb ietititbäreu (Sefrrjlettjtêoraane unb
bereu Jttttftionen. 4. îBererhunn ttttb 3$(tttätier:
tuonbtidiaft: Stefjnlic&ïett berStnber mit ben ©Item.

SSnS tatttt uercrht toerben ï Ter S^ereruiimisuor-
nattg. Sotnen ber ®fien: 93Iutêoerroanbter uîro:
5. Srnntliettctt unb «'tic: .siranfoeitcti, bte alê ioldie
niclit hctrnrfjtet toerben. SSaS sur (i'iie nottoeubin
tft. SSte erfeuttt mnn bie ©efunbfjett? t>te ©e
bentitmi ber £u8erïuIofe,©t)p!}iIt§, ®onorrfjoe, Sttttei
franfliett. ïïettûtrlit, (iHrtit, OrganertranEunBen für bte
©fie. ©ie ©unieue beë loctblirtien MbroerS. .stinbei-
loîe ffûen. (i. SESie bné SKJetu ben "JJinnn fefieln
unb bic (f-bc fttücfticti neitattett fann: SSefen uub
gnfialt ber ©5e. ï)ie ©insroerbuha. (îiicltrtie
Sreue ttnb Untreue. «attljertctt unb SrSmudE.
©ctilerfiie SSirtirSaft. Mürtic unb îtfrli. ïite Srfiranfe
berStfiam. Sie bie Örau ben eiferiiidittnett, linrten
ttttb ttumoraiiïrtiett SWann heöanbetn t'oit. Xie
>Wïitttcrf(1)aft: SSonne unb i'eib. Ä'örperlirfjeS Sier=
Iiatteu. ©raieliittiQ beS Itnseborcncn. ©te frant'=
haften (Selüfte. Sranfhafte li-rftttetnunnen. .vriih
aefiurt. ©efiurt uub Sisortienbctt. 8. ©te 2rfton,;cit
ber Tvrau: ©te Htcnftruation. ©as Scrnallelictt
toäfirenb ber ©rinoatuierfttiaft. 9. ©cr ftinbcrîcnett
unb bic 'iîorhittutta ber -JJtuttcrfctiaft: ©te Veine beS
©nßtänberS ïltatthuê. Steinte. Sfntiomilöfonomen.
fJSrtefteï uub ïlïorûltften über bte SJerfjütung. ©te
©cfntircn ber SSertjütuns. 10. ©ie fCfleae ber iucit><
lichen Sdiünlieit : « öroervfleae. ©eftd)tS=, ôaar=, .Oanb-,
Snfîofleiie niio. S>ou iefir uielctt Slncrt'ennttnnc-'
fdireibcH nur baS eine: S-rnu 3. 8r. in Cî. t>. ©resben
trlireittt: ©nc- Sind) tit oon mUKwalUbrircm SBerte,
â;Sinen nettütirt taufenbfneßer ©anf bafür."

©a8 floifielca. SBerf foffet î¥r. 3., ÎJorto 15 ©ts.,
9ïaconaljine 25 tîtê.

!){. £fd)motut, ÄvcujIhtQC«, Oh. 22.

7riri^h A Restaurant z. Harmonie,
4m Vif Iwl Wm*m Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich Prl. Jos. Serta JAgoi

Nicht einzuschüchtern

In oer Recknungsstunde erklärt äer

kZerr Lekrer seinen Scküiern äie Brücke,

ein Kalbes, ein Viertel, ein Seckstel etc.

So jetzt. Kans. was möcktest äu

lieber, sin Secksiei ocier ein Siebentel

einer Orange?"
..Ein Siebentel. Kerr Lekrer'."

Ick kabe sckon geseken. cioß äu äie

ganze 5Zeit meiner Erklärung unter äer

Bank zu sckassen Kattest, statt aufzupassen.

Sieben ist mekr wie secks. ader ein

Siebentel ist weniger wie ein Seckstel.

Jur Strass weräe ick äick eine Kolbe

Stunde in äie Ecke steilen?"

Kerr Lekrer. ick kabe ja gut
aufgepaßt, ick weiß ja sckon. äoß ein Sie¬

bentel kleiner ist wie ein Seckstel. aber
ick kabe kalt äie Orangen nickt gern!"

Lion

Freie Zeitung
Die Sreie Zeitung", ciie oft aNzusrei

Uncl uns ge.zeillgt" mancke Slänkerei,
Die sicli In Laupen Kalle etabliert
Unc! wöckentlick uns Rackdarbast serviert
Gebt jetzt zur Rub' unc! niemanä lst es leicl.

Dasz von cier Sreien Zeitung rv!r besreit!
e

Mutig
Große Sckwester: AIs ick gestern

Abenä aus der ZOaoierstunde keimkam,

sak ick einen Alann den Alauern
nack sckieicken. da bin ick aber sckne»

gelausen.
Bubi: Kast du ikn erwisckt.? Lion

Thurgauer-Rleevlatt
Ribi. Traber. kZäberlin

Zog's zum Zürcber SiacNrot bin.
Zllricb aber kat clen Dalles
Tkurgau, Tkurgau üder alles! «

Schüttelreime
Wie kann man dei so wenig Rarten
Rocb gor auf clen Trumpskönig warten!

Gibt clir ein TNäöcken Wein unc> sülzen Rucken,

Darfst clu viellelckt ste ouck zu küssen sucken!

So ein Sah Weines
Ist immer was Seines!

's ifl 2lbenc>. goltlod! Im Rämmerlein
Die Rincler liegen wiecler.

Die Rlutter singt im Dämmersckein
Den RIeinen Wiegenliecler! 21. Scn.

I«Iopr-c>a 0»ÄvN0ir»t>r. ,v 8slo. 5948

ivilttvock, LsmstgA, LonntsZ von 2 ll)'/» l-lkr
ubric-e IsZe von 6'/2 lö'/s Ukr.

5 ^kte IZrstguktükiuniZ 5 ^kte
Detektiv- uncl ^benieuer-kornan

ocier ciss

Kàià à Villg IsMs!!
sus cien Oskeirnàten cies derükmten lvieister-

Detektiv N^X ^I>lvA.
cles beksnriten ^OL OlZLSS-vgrstellers.

5 ^,kte ?amil!en-?rsZöäie

ilîfMàMîîli
5 >kte

Orosse russiscke l^ümiiien-l'rgZöclie
In cier Hauptrolle clie berükmte poln. Lckonkeit

lim Kiillreitiix iiiill vsttilsiiliiitsx dleidt lliü! Iliiister xêZililiiiZSiîii.

Lijzene Hauskspelle.

^«tscnsiüo>.i" --- s«loc»
visfiâ » ktsstsursnt lnvu renotiiiorîl
l^a»-k fV»s«^o-»«-o/-«a. - >l/«»»>^Ss//«:/,»

kirsu M. Vosgsiin

«ostsursnt «ittäsr
n. llsterbler, gute Kücke, prims Weine. Specialität In
tr»n?ösl,cnen, Waadtlânder uncl WaUIser Weinen.
20VS lNlI». «»ss, krüdsr Ottoburg.

a. Irl II II ers vsi/irisvno vitsrl-slle
dei äsr Sikldrlicke ^iiniiizik 4 Kssernenstrasse 7

I»Ittag- unâ Abendessen von t-r. 2. sn. kk. Hacker- unâ
Sslmendrau. SpeclalltSt In WIener-Kvcke. täglick l^rel-
Konzerte v. 4 llkr an. prompte Leäienung. ^. Koiler-Stierli.

/-Ilslllsskl'Zts. ik

2ti.ri.vl, 1

«WîlMl Ii», wk Iii. Vilul. S. IrlUlt» St»!«! lit. tlilkSNltll».

1° »!
Vorsiaslnsus T. Sonno

»oklstit-asse, Z2 ^iil-ivl, 4 lSSl
smpliekit seine geräumigen kokaie Mr Vereins- unc! Familien-
anlilise destens. tt. Zndemanndler, kell uncl clunliel.
l»rlm. Klicke, reelle Veine. 8rîk«l>-lol-->tl»ui»i.

IIkel.iici.iilMill'Iik-'
Universitatstr. 40

Ie Weine, Uto.Nràn.
iViittagessen, ?agesplatten.

It. Hlloioi»,
-!ü>»ivtl kriiker vukett I-oczrno. 12043

â- vsM«t'«l.MlAlIie^IZrWM^iM^ ?s
LZ I,tdvor-agl,d-stevl,i»»>-»«»,»il»»n.»d,r »z
-Z s ciegenvart unck »ollt» In >l»I»»r ?»milj« tidl»-.

Olxwaltopt ?r. 1.50. prompter po»tv«r«»od. Kg
K Xpotbek- WsIIIsdoten, S««,tr. 542, I»rlcl> î.

voeso -Ikvstsr, 2llrïvk
Vom l. dis IS. àvrii 1920, täglick adends 8 Ukr:

Direktion: III. ^olllvl». lîegie: lllsrîSN vntl».
Sonntsxs ^«ei Vorstellungen, nscnmittsx» 3^/» Ukr unâ

sdencls » Ukr.

Direktion vsvai» 0nîl».
Vorn l. dis 15. àprii 1920, tàxlick Zb-ncls 8 llkr

lr^smilio kvsenrlukt'â^ musiksl. Lckivank in l àkt von
Rodert Stà, und dss tidrixe koekintsresssnte proxramm.

voadonnïàrv Zürivk.
iLckneider-Ouncker.)

?Z5lIct> ànds I llkr: A?nolli itoi»t?f v. LurZtkester Men
im Mnakter l'aimss ànriv", und d»s üdrixe sons»tio-
nelle pro>zr»mm.

Iksator Maximum, Meli
virektlon 8. 0arn-nt>otro^.

Vom l. vis 15. àprii, »bends S llkr
,,^>nv voMcomi-ioilv k>au", urkomiscke Posse, und

dos tidrixe senseltonelie prvjzrzmm.

^Idisi-iscjsn bsi 2.ü»-ic)li
/ltNgonsbmsr Sps^Isrgsng aus cisr Stscit.

«üfllc-k omptlsklt slc-k ^UQUSI' I^k?LV.

z i. s c s 6 i c,

rucn» c jr»uvi»n^»»n^ Zckveirer.citroviritcidrik^okniz-n

svknoU, ssudvi» uni> billig.
I>roini>t. 1?olsndon ki.R.

pkoto -«SUS Stllssi-Nösli. vnur.
tZekranokt« 3174

Sn«»i»I»«»okiItr<!
«à >vll»»oîl»i-»»»ot>»iii«i>
v. p>W»-I»»I»»?il>, 2a»Ick»,

S««t«I<t»tr»»»s 21.
?«l«x1>o-> Sottàx«» S7SS.

erkalten gegen liackn. ?r. 3.
12 kockk. àtpdotos. posttsck
7K04, Lasel 7. postlagernd nur
gegen Voreinsendung. 1996

lUINIIIIIIIINIUIIIIIIIIINIIIIIIIINIIIIi

wis: Wsscii-IVissotiinsn
sto. listsrt

Ali. 8ollultliö88 à vo., »iiliie>iiil!>i8ts. KZ. liisioll.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunich, es in
der Hand zn linden, nnier Liebes- und Familienleben
glücklich zu gestalten. Wir Franc» linbcn so viele Fragen
ans dt'in Herzen: Ivo sinden wir aber immer die
ersehnte Antwort? Vielleicht bei der Freundin? Oder
doch sicher bei der Mntter? Nein! ES ist eigentümlich,

wir nlle beimlten unsere innersten Gedanken für
uns und können uns darüber nicht nuSsvrechen. Älle
Fragen, deren Begntwvrtnng zuriLrlinltnng derTchön-
lieit, t'ìeiundlieit und des Glückes für »no und für die
Nmrigen uvn endlosem Nutzen ist. werden aus der
ivniie reichster tvrfnliruuneu beantwortet. Wo, werden
Sie gewin fragen? In dem Werke, Das intime
Buch der »-rau!" Das Werk ift deshalb einzig in
seiner Art und all denen, die ganz liebendes nnd glück-
licheS Weib alS Gntlin und Mutter sein wollen, in allen
Lebenslageu ein treuer Ratgeber.

Wichtig für jede Frau und Mutter'.

àas intime 3uen
àer Frsu

E in Führer durch das (k heleben sür denkende Frauen.
Fnhalt: I. Die Perle der Frauen: Die Verteilung

der Tilgenden. - Die Liebe ist des Weibes Vernf.
Wie die Màlien gewertet werden. - Die Er-
ziebuna znr <c-he : trübere und gegenwärtige
Verhältnisse. Tie Ungleichheit der Erziehung. Eileiu-
haus uud Schule, - ?as Mädchen im Vevinc'lebeu,
Wirtschaftliche AuobUduug uiiv, :î, Zwischen den
Geschlechtern: ^ Geschlechtounretichiede, Entwicklung

nud Vebeiic-dgiler des lveiblicheu (Geschlechtes. ^
Die primären nnd seknndären tveichlechtsvrgaue und
deren Knnktionen. ^ 4, Perertinna. nnd
Blutsverwandtschaft: Aeliulichkeit der Binder mit den Eltern,
^ Was kanu vererbt werden ^ Ter Vererbungsvoi
gang, ^ Folgen der Eben Vlutsverivgiidter niiv,
5, Krankheiten nnd «-he: ^ Krankheiten, die glo solche
nicht betrachtet iverden, WaS znr Ehc nvtlveudig
ist, Wie erkennt man die oiesuudbeii? ?ie '^e
deutnng der Tuberkulvse, Snvliilis, t^vilorrlive, .iiickev
krankheit. Fettsucht, «Äicht, Orgnnertrauknugen für die
Eile, Tie Hugieue des weiblichen >ivrvers, »inder-
lose Eben, ti. Wie das Weib den Mann fesseln
und die tk-he glücklich gestalten kann: Wesen nnd
Inhalt der Ebe, Tie^Eiusiverdnng, Eheliche
Treue nnd Untreue, Sauberkeit und Sà-mt,
Schlechte Wirtschast, xiüche uud Tisch, Tie èchvnute
der Schani. Wie die Frau den eifersüchtigen, lmrteu
nnd unmoralischen Ätnun behandeln soll, >, Die
Mutterschaft: Wonne und Leid. ìivrverliches
Verhalten. Erziehnng des Ungeborenen. ^ Tie
krankhaften <>ìel>ine, >irautliafte Erscheinnngen, ^ ^rüh
gebnrt, Geburl nnd Wochenbett. ^ Die Schonzeit
der Frau: Die Menstruation. - Tas Zerugllebei,
während der Schwangerschaft. ^ !>, Der Kindersegen
und die Verhütung der Mutterschaft: Die Lehre des
Engländers Malthns. ^ Aerzte, Nativmilvkvnomen,
Priester nnd Äiovalistcn über die Verhütung, - Die
Gefabren der Verhütnng. ^ 10. Tie Pflege der
weiblichen Schönheit : >! oroermlege, «Gesichts-, Haar-, Hand
Fnszpflege usiv, ^ Von sehr vielen Anerkennungs
schreiben mir das eine: Frau I. F. in C. b. Dresden
schreibt: Tos Vnäi iü von unbezahlbarem Werte,
Fhnen gebührt tausendfacher Dank dafür."

DaS hocheleg, Werk kostet Fr. it.^, Porto 15 (5>S,,
Nachnahme ^5 Ets.
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